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Walter Stutz: «Schiefllehre>. Verlag Birk-
hduser, Basel/Stuttgart, 510 Seiten. Gebunden
Fr. 28.50. — Auwus seiner reichen Erfahrung als
Chef der Sektion fiir SchieBversuche bei der
KTA und als Dozent an der Eidgendssischen
Technischen Hochschule in Ziirich heraus hat
Oberst Stutz dieses Buch geschrieben. Es ist
fiir alle diejenigen bestimmt, die sich tiefer in
das Gebiet der SchieBlehre einarbeiten mdoch-
ten. Konnen doch die SchieBvorschriften der
Armeen nur einfache, kurze Vorschriften fiir
den Gebrauch im Felde geben. Sie lassen viele
Fragen offen und verzichten bewuBt auf lange
Begriindungen. Der Verfasser betont zwar im
Vorwort, daB sein Buch keinen Anspruch auf
Vollstandlgken erhebe, doch findet der Leser
eine  systematische, klare Darstellung  der
Grundlagen des SchieBens der verschiedenen
Waffengattungen. Dabei ist es bei der Lektiire
ohne weiteres moglich, die Kapitel auch einzeln
zu lesen. Hinweise und ein Sachverzeichnis er-
leichtern die Orientierung. Viele Tabellen, Skiz-
zen und Zeichnungen illustrieren den Text.
Auch werden da und dort Beispiele aus der
SchieBlehre berechnet. Allerdings sind gewisse
mathematische Kenntnisse zum Verstindnis der
vielen Formeln nétig. Allen denjenigen (vor
allem auch Offizieren), die tiefer in die Ge-
heimnisse der SchieBSlehre eindringen mochten,
sei dieses Buch bestens empfohlen. Es hat vom
Verlag eine sorgfiltige und saubere Ausstat-
tung erhalten. Rudin

&

«Raumwaffen», Die Welt steht heute an der
Schwelle der Raumfahrt. Mit einem Tempo,
das alle hergebrachten Begriffe sprengt, schrei-
tet die Entwicklung vorwirts; Erscheinungen,
die frither Jahrzehnte brauchten, um zur Tat-
sache zu werden, jagen sich heute in Monaten
und Wochen. Die Eroberung des Weltraums ist
Tatsache geworden, und wir miissen uns daran
-gewohnen, daB sich das Bild unseres Planeten
gewandelt hat und daB man heute nicht mehr
nur an Linder und Kontinente, sondern in den
GroBenordnungen von Planeten und Raum-
gebieten denken mufB. Diese geistige Umstel-
lung bereitet uns allen Mihe. Es ist darum
jede Publikation zu begriiBen, die uns darin
unterstiitzt. Die vorliegende Sammlung von
Arbeiten kompetenter amerikanischer Raum-
fahrt-Fachleute, die vom Redaktionsstab des
US-Air-Force-Magazins herausgegeben wurde,
setzt sich mit den Aufgaben und dem Wesen
der Raumwaffen und den damit verbundenen
Problemen des Raumfluges auseinander (<Raum-
waffen, Angriff und Abwehr im Weltraum»,
Econ-Verlag, Diisseldorf, 1959). Mit Ausnahme
einer Arbeit von Prof. Singer, der iiber den
Entwicklungsstand der Raumfahrt in der deut-
schen Bundesrepublik berichtet, sind die Bei-
trige durchweg sehr betont vom amerikani-
schen Gesichtspunkt aus geschrieben und ver-
folgen das unverkennbare Ziel, das durch die
russischen Erfolge etwas angeschlagene Pre-
stige der amerikanischen Raumforschung wie-
der aufzupolieren. So weiB beispielsweise das
sonst sehr vollstindige Worterverzeichnis der
militdrischen Astronautik, das den Band be-
schliet, nichts von einem «Sputnik». Der neu-
trale Betrachter wird diese Einseitigkeit be-
dauern, um so mehr, als es sich bei dem Buch
um eine Sammlung wissenschaftlich wertvoller
Arbeiten handelt, deren Gegenstand heute jeden
gebildeten Menschen angeht. Kurz
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Heinz A. Eckert: «Der gefesselte Hahn»,
Holstein-Verlag, Hamburg, 1959. — Unter dem
Decknamen «Der gefesselte Hahn» («Le Coq
Enchainé») verbarg sich wihrend der Beset-
zungszeit Frankreichs im zweiten Weltkrieg
eine der zahlreichen Kampfgruppen der fran-
zosischen «Résistance», die an der Unterhoh-
lung des deutschen Besetzungssystems und da-
mit am Endsieg der Alliierten einen nicht zu
unterschidtzenden Anteil hatten. Diese Organi-
sation ist das Stichwort fiir ein Buch, das die
schweren Kédmpfe zwischen der franzdsischen
Widerstandsbewegung und der deutschen Ab-
wehr in Frankreich zum Gegenstand hat. Ueber
die dramatischen, zuerst unterirdisch gefiihrten
und dann immer mehr an den Tag tretenden
Widerstandsaktionen des <«Maquis» bestehen
heute erst wenige zuverldssige Unterlagen, da
die bisherigen Darstellungen wegen der beson-

deren Natur der Ereignisse hidufig allzusehr ins
Romanhafte gehen und nicht selten tenden-
zidse Entstellungen aufweisen. Der Verfasser
des vorliegenden Buches, Heinz A. Eckert, hat
als vielgehafiter «Capitaine Evans» wihrend
der Besetzungszeit Frankreichs an mafBgeben-
der Stelle in der deutschen Abwehr gearbeitet.
Wegen dieses Wirkens wurde er 1950 von
einem franzosischen Militdrgericht in einem
Verfahren, in welchem emotionelle Elemente
diejenigen des Rechts stark iiberwogen haben,
zum Tod durch ErschieBen verurteilt; er wurde
dann aber zuerst zu lebensldnglicher Zwangs-
arbeit und spéter zu zwanzig Jahren Zuchthaus
begnadigt und im Jahr 1956 ginzlich entlassen.
In der langen Gefingniszeit hat Eckert seine
Erinnerungen an seine Titigkeit im Kampf
gegen die franzosischen Patrioten aufgezeich-
net, die nun in Buchform vorliegen. Seine
Schilderung vermittelt einen sehr eindriick-
lichen, spannenden Einblick in den schonungs-
losen unterirdischen Kampf und die darin von
beiden Seiten angewendeten Methoden. Dieser
Kampf der deutschen Abwehr gegen den offe-
nen und versteckten Widerstand, gegen das
Zusammenwirken mit dem Feind auBer Lan-
des, gegen Splonage und Sabotage findet in
dem Buch eine sehr instruktive Darstellung.
Auch wenn dies bisweilen reichlich dick aufge-
tragen ist (wir lieben einfach den Jargon der
deutschen Illustrierten nicht so sehr!) und wenn
auch das — menschlich sehr verstindliche —
Bediirfnis des Verfassers immer wieder durch-
bricht, der franzésischen Justiz seine eigenen
Auffassungen zu erldutern, darf das Buch doch
fiir uns, die wir den Kampf an der unter-
irdischen Front nicht aus unseren Betrach-
tungen ausschlieBen diirfen, als lehrreich be-
zeichnet werden. Kurz

ES

Oberst I.Beer: Der Nahe Osten — Schick-
salsland zwischen Ost und West. 288 Seiten,
sieben Seiten Karten, Leinen, farbiger Schutz-
umschlag, DM 15. 80, Verlag Europiische
Wehrkunde GmbH., Miinchen 22. — Der Ver-
fasser ist 1912 in Oesterreich geboren worden.
Er absolvierte die Theresianische Militdraka-
demie in Wiener-Neustadt, diente bis 1938 im
Osterreichischen Bundesheer. Wiahrend dieser
Zeit promovierte er zum Dr. phil. an der Uni-
versitit Wien, Seit 1940 war Oberst Beer Mit-
glied des Generalstabes der unterirdischen jiidi-
schen Wehrorganisation HAGANA. Heute ist
er Mitglied des Ministerbiiros des israelischen
Verteidigungsministers und Inhaber des Lehr-
stuhls fir Kriegsgeschichte an der Univeritit
in Tel Aviv. Diese kurzen Amgaben erkliren
weitgehend auch die Brillanz seines Buches, das

Erstklassige Passphotos

Ziirich Bahnhofstrasse 104

in bestechender Form die Situation im Nahen
Osten analysiert, die politischen, wirtschaft-
lichen und militirischen Gegebenheiten klar
herausarbeitet und zwingende Folgerungen fiir
die Zukunft zieht. Der zielstrebigen Aktivitit
des Ostens hatte der bisher uneinige Westen
kein wirksames Mittel entgegenzusetzen. Man
mufl dieses hervorragende Buch gelesen und
verarbeitet haben, wenn man sich ein genaues
Bild iiber den Nahen Osten zeichnen will. H.
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Willi Hackenberger: Die alten Adler, Pio-
niere der deutschen Luftfahrt. Lehmann-Verlag
1959. — Die ungeheure Entwicklung der Luft-
fahrt der letzten Jahre 4Bt uns Heutige bis-
weilen vergessen, daB die Eroberung der Luft
durch den Menschen noch gar nicht so weit
zuriickliegt und daB ihre Anfinge vor kaum
einem halben Jahrhundert eingesetzt haben.
Bei all der technischen Vervollkommnung sind
wir leicht geneigt, zu iibersehen, daB am An-
fang der ganzen Entwicklung die Pionierarbeit
gestanden hat, die auf wunsicherem Boden
stehend, aber mit bewunderungswiirdigem
Wagemut, mit Furchtlosigkeit und Ausdauer
die ersten Erfahrungen sammelte, auf denen
spiter aufgebaut werden konnte. Die ent-
stehende Bedeutung der fliegerischen Pionier-
leistung kann nicht geniigend gewiirdigt wer-
den. Das Buch von Willi Hackenberger stellt
sich zur Aufgabe, Leben und Taten der «Alten
Adler», das heiBt der Begriinder des deutschen
Flugwesens, ein Denkmal zu setzen und ihre
Leistungen der heutigon Generation als Beispiel
vorzustellen. Seine von ebensoviel Sachkennt-
nis wie Liebe zur Sache getragene Darstellung
148t die dramatische Gesch..hte der deutschen
Aviatik voriiberziehen, in cer Namen, wie
Focke, Wulf, Dorner, Etrich, Euler, Heinkel,
Junkers und andere, groB3 geschrieben werden.
Hohen und Tiefen, Erfolge und Fehischlige
folgten sich hier; ihre mit vielen interessanten
Bildern ausgestattete Schilderung ist ein Hohe-
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PANZERERKENNUNG

USA

175 mm Kan. (T 235)

[ SELBSTFAHRGESCHUTZE T 235 UND T 236 ]

Gewicht ca. 25 t

Baujahr 1859
Max. Geschw, 55 km/h

Motorstarke 312 PS

lied von Mut und Beharrlichkeit der Menschen,
die sich als erste der Fliegerei verschrieben
hatten. Dariiber hinaus ist das Buch ein wert-
voller Beitrag zur Geschichte der Luftfahrt.
Kurz
ES

David Howarth: Invasion. Scherz-Verlag
Bern, 1959. — Die militdrische Invasion des
europdischen Kontinents im Juni 1944 und
damit die Errichtung der zweiten Front in
Europa durch die Angelsachsen ist als die
gewaltigste militirische Operation aller Zeiten
in die XKriegsgeschichte eingegangen., Wohl
waren ihr mit den Landungen in Nordafrika
und Sizilien Aktionen #hnlicher Art voran-
gegangen; diese standen aber sowohl in ihrem
Umfang als auch ihrer Gefdhrlichkeit und

ihrer strategischen Bedeutung weit hinter der
Landung in Westeuropa zuriick. Die Invasion
Europas war ein militirisches GroBunterneh-
men von bisher noch nicht gekannter GrofSe
und Kompliziertheit, dessen Planung und
Durchfithrung seither die militdrische Literatur
auBlergewohnlich stark beschéftigt hat. Die
Memoiren aller maBigebenden beteiligten Per-
sonlichkeiten, Truppengeschichten aller Stufen
und ungezihlte militdrische Fachstudien und
-schilderungen setzen sich mit dem Invasions-
geschehen auseinander.

Der Publizist D.Howarth hat aus dieser
Vielfalt von Schilderungen beider Parteien
einen Einzelaspekt herausgegriffen und zu
einem spannenden Buch vereinigt: das Erlebnis
der Invasionsteilnehmer aller Stufen in den
ersten 24 Stunden des Unternehmens. Er fiithrt
den Leser in den Kommandoraum des Ober-
befehlshabers, 143t ihn teilhaben an den K&mp-
fen der Luftlandeverbinde, den landenden
Panzertruppen und der Infanterie, der Flieger
und der Seeleute und zeigt die ungeheure
Vielfalt der verwendeten technischen Mittel
und Waffen. Howarth folgt dabei der amerika-
nischen Methode der Story: er nennt seine
Hauptakteure beim Namen, zeigt ihre mensch-
lichen Regungen, ihre privaten Sorgen und
Note, spricht von ihren Frauen, Brduten und
Babies und schafft damit eine enge Beziehung
zu jedem einzelnen Mann, dem man in seinem
Buch begegnet. So gibt seine Darstellung ein
lebendiges und packendes Bild des Geschehens
an den verschiedenen Teilfronten des gewal-
tigen Unternehmens und damit auch eine um-
fassende Gesamtdarstellung von der unerhorten
Vielgestaltigkeit der Planung und Durchfiih-
rung der Invasionsschlacht. Der wohl eindriick-
lichste Teil des Buches ist den Aktionen der
Luftlandeeinbeiten gewidmet; darin kommen
mit eindringlicher Deutlichkeit die - Schwierig-
keiten der Koordination und der groBen Gefah-
ren des Einsatzes dieser Verbinde zum Auwus-
druck. Besonders wertvoll sind auch die Hin-
weise auf die Bedeutung des Fiihrertums im
modernen Krieg; immer wieder zeigt sich in
den Schilderungen, wie sehr sich eine ent-
schlossene Fiihrung auch bei Friktionen und
in Krisenlagen durchzusetzen und das Gesche-
hen zu bestimmen vermag. Kurz
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Anstellung von Rekruten

Beim Polizeikommando Ziirich werden auf
den 1. Oktober 1960 25 Rekruten eingestellt.

Tadelloser Leumund, abgeschlossene Berufs-

bildung, Fremdsprachenkenntnisse, Korper-
ldnge mindestens 170 cm, Alter 20 bis 26 Jahre.
Die Jahresbesoldung der Rekruten betrigt
Fr.7800.—, freies Logis und stark verbilligte
Verpflegung, diejenige des{Polizeisoldaten
Fr.9750— bis Fr.13560.— nebst einer den

schidigung. Je nach Funktionen kommen

29. Februar 1960 an das Polizeikommando

Ziirich, « Rekrutierungy, Ziirich 4, Kasernen-
straBe 29, durch handschriftliche Eingabe in
Form einer Lebensbeschreibung anzumelden.
Es sind anzugeben: Familien- und Vorname,

Zivilstand, Konfession, Name und Beruf der
Eltern sowie deren Wohnort, durchlaufene
Schulen, bisherige Arbeits- und Wohnorte,
Militarverhéltnisse, militirische Einteilung
und Name des Einheitskommandanten (mit

zeugnisse, evtl. andere geeignete Ausweise.

Uber evtl. Fragen betr. Rekrutierung, Aus-
bildung und praktische Tétigkeit gibt der
Feldweibel der Kantonspolizei, Polizeikaserne,
KasernenstrafBe 29, Ziirich 4, personlich oder

Kantonspolizei Ziirich

Aufnahmebedingungen
lehre, Militdrtauglichkeit, Sekundarschul-
Verhiltnissen angepafiten Wohnungsent-
weitere Zulagen in Frage.

Anmeldung Die Bewerber haben sich bis spéitestens
Ort- und Datum der Geburt, Heimatort,
Adresse), Referenzen.
Beizulegen sind die Schul- und Arbeits-

Der

Polizeikommandant:

Dr. W. Friih telefonisch (051.270110) Auskunft.

Miirz
13, Lichtensteig:
19. Toggenburger
Militdrstafettenlauf
20, Romanshorn:
3. Romanshorner Orientierungs-
lauf
217. Le Locle:
Waffenlauf Le Locle—Neuenburg
Herisau:
Delegiertenversammiung
des Kant.-Verbandes
St. Gallen-Appenzell SUOV
April
24. Wiedlisbach:
Hans-Roth-Waffenlauf
AprillMai
30—1. Chur:
Delegiertenversammlung SUOV
Mai
14./15. Bern:
Zentralkurs SUOV
15; Ziirich:
Ziircher Waffenlauf |
Rorschach: |
Rorschacher Geléndelauf ‘
28./29. Bern:
Jubiliumswettkdmpfe des UOV
Bern
Juni
11./12. Bern:
1. Zweitagemarsch
12: Thun:
2. Thuner Waffenlauf
18. Bern:
Jahrhundertfeier des UOV Bern
25./26. Lausanne:
Sommer-Armeemeisterschaften
Wir suchen

Mechaniker und
Maschinenschlosser

als Monteuranwérter

fiir Werkzeugmaschinen.
Fremdsprachen nicht unbedingt
notwendig.

Meldung an
Starrfrismaschinen AG  Rorschach
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FISCHKLEISTER

Zum Aufziehen von
Scheiben u. Verkleben
der Schusslécher. Seit
Jahrzehnten erprobt -
seit Jahrzehnten be-
wihrt.

Erhiltlich In Droge-
rien und bei Scheiben-
lieferanten.

BLATTMANN & CO., WADENSWIL




	Wir lesen Bücher

